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Der Anterſtützungswohnſitz
Der Reichstag beſchäftigt ſich gegenwärtig mit einem

Geſetzentwurf der die Abänderung des Reichsgeſetzes über
den Unterſtützungswohnſitz inſofern erſtrebt als die Armen
mündigkeit auf das 16 Lebensjahr und die Friſt zum Er
werb und Verluſt des Unterſtützungswohnſitzes auf ein Jahr
herabgeſetzt ferner die Arbeitsgemeinde gegenüber der
Aufenthaltsgemeinde erheblich höher als bisher belaſtet
wird Die Vorlage hat die erſte Leſung paſſiert
und wird gegenwärtig in einer Kommiſſion vor
beraten Die Novelle hat recht erhebliche Bedeutung nament
lich für ſtädtiſche Gemeinden und es iſt angezeigt daß die
beteiligten Kreiſe dauernd ihre Aufmerkſamkeit dieſer Frage
zuwenden Die Regierung und die Konſervativen die das
Geſetz wollen behaupten daß die Vorlage die mit Recht
heklagte Landflucht verhindern werde tatſächlich wird dieſe
dadurch gefördert

Schon jetzt ſind die Städte über die Abſicht des Geſetzes
hinaus mehr belaſtet durch die Armenpflege als die Land
gemeinden Jhre mit großen Koſten erbauten und betrie
henen Krankenhäuſer locken Scharen von hilfsbedürftigen
Fremden an deren Behandlung und Verpflegung ohne hin
reichenden Erſatz erfolgen muß Die Abſchiebung der Hilfs
bedürftigen vom Lande in die Stadt ſpielt ſchon jetzt eine
große Rolle Jm Dorfe wo jeder Einwohner bekannt iſt
werden der Hilfsbedürftigkeit Verdächtige über zwei Jahre
lang nicht geduldet Sie erhalten keine Wohnung oder vor
Ablauf der zwei Jahre die Kündigung Jn der Stadt ent
ziehen ſich ſolche Elemente der Beobachtung und leben auf
Koſten der Privatwohltätigkeit bis ſie den Unterſtützungs
wohnſitz erworben haben Dieſe Laſten und Gefahren wer
den erheblich geſteigert durch die Herabſetzung der Friſt auf
ein Jahr Solange die Grundlage der Verteilung der
Armenlaſten in der Zugehörigkeit zu einer Gemeinde und
nicht in dem bloßen Aufenthalte beſteht muß für den erwor
benen Unterſtützungswohnſitz eine längere Dauer der Be
ziehung zur Wohngemeinde feſtgehalten werden eine hin
reichende Probezeit der erwerbsfähigen Perſon daß ſie ohne
Beihilfe der Gemeinde ſich unterhalten kann und ihre Mittel
oder Arbeitskraft dem neuen Wohnort zum Nutzen gereichen
läßt Dazu iſt ein Jahr nicht genügend Vollends ungerecht
fertigt iſt es aber daß junge Leute unter 17 Jahren welche
erſt Ausbildung ſuchen und nützliche Arbeit lernen müſſen
der neuen Gemeinde auf die Dauer zur Laſt fallen nach ein
jährigem Aufenthalt wenn ſie ſich nicht als arbeitsfähig er
weiſen und
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David Friedrich Strauß

Zu ſeinem 100 Geburtstage 27 Januar
Von Dr Guſtav Thomas

Nachdruck verboten
Es war im Jahre 1835 das Leben Jeſu von David

Friedrich Strauß war erſt 4 Wochen in der Welt als ſich im
Sprechzimmer der Univerſität zwei berühmte Theologen
Narheineke und Vatke trafen Nun ſo fragte Vatke
was ſagen Sie jetzt zu unſerem Strauß Marheineke warf
ſich auf das Sofa ließ die Arme ſchlaff herunterhängen
und antwortete Es ſteht ſchlimm mit uns dieſen Schlag
Aberwinden wir nicht Dieſe kleine Geſchichte kennzeichnet
den ungeheuren Eindruck den Straußens noch heut berühm
es Werk bei ſeinem Erſcheinen in der theologiſchen Welt her
rrief Die Wirkung glich einem elektriſchen Schlage Man
t ſich um das viel beſprochene Buch beinahe im wört
ichen Sinne denn in Kaſſel z B zerteilte man es in Hefte
n einen ſchnelleren Umlauf zu ermöglichen Karl Haſe
tat erzählt wie er als junger Theologe gleichſam bebend
ſich dieſem Buche genaht habe als einem Pruüfſteine der
Kroßen Frage ob er noch überhaupt werde Theologe bleiben
hat Und noch beut nach mehr als ſieben Jahrzehnten
9 h e dieſes Buch ſeine Wirkung nicht ganz eingebüßt
Fein immer wird es geleſen noch immer ſcheiden ſich die
von ſa daran Dennoch halten wir es wohl für möglich
de nem Verfaſſer heut ein objektives Bild zu geben Da
ten V man die Stellungnahme zu Straußens Grundanſich
iſt di dem einzelnen überlaſſen was uns aber wichtiger

Feſtalt das Weſen die Leiſtung des Mannes ſelbſt
in ſtehen wir doch heut ſchon in ausreichender Diſtanz zu

lein Leben im ganzen eine Tragödie genannt
Stramn und dieſe Bezeichnung iſt im Kerne richtig oboleich
muß di zu den alänzendſten Begabnngen gezählt werden
ervarg das deutſche Volk im 19 Jahrhundert überhount

lich die ters hot Drei Amfſtönde aber ſind es hauvtfäch
Strauß einem Leßen don tragiſchon Zug aufgeprägt haben

war zu efnem ſtillen Gelehrtenſeben von der Naturber
mmnt er hätte Profeſſor werden mſiſſen wie ung denn

am et ner furzen Kehrtätigkeftf als phileſophiſcher Do
rungen Drgrd ZoWer berichtet hat doß er in dieſem

Nein reiſe Hächſt anzfehend und anregend geweſen ſei
u den Wirkungen ſeines Lebens Jeſn gebörte anieſah S er ſich ſehr hald den Weg zu fedem Amte verſperrt

o war er auf ein gewiſſes unſtetes Literatenleben hin

noch den angeſtammten Unterſtützungswohnſitz behalten bis
ein genügender Grund zur Veränderung dieſer Lage vorliegt
Es widerſpricht der Gerechtigkeit daß ſie der neuen Gemeinde
zugeſchoben werden ſollen weil andere nicht Hilfsbedürftige
ebenfalls vom Lande in die Stadt gezogen ſind und dieſer
mehr oder weniger Nutzen bringen Aus ſolchen Zufällig
keiten welche der ſteten Veränderung unterliegen darf den
Landgemeinden nicht ein geſetzliches Recht erwachſen ihre
kranken und erwerbsunfähigen Angehörigen den Städten zur
Verſorgung zuzuſchieben

Wird das Band der Zugehörigkeit ſo leicht zerriſſen
und neu geknüpft wie der Geſetzentwurf will ſo werden auch
die leiſtungsfähigen Landarmenverbände zu Gunſten der
Städte erheblich entlaſtet während ſie gerade in erſter Linie
zum Eintreten für die Wanderarmen berufen und befähigt
ſind

Die Armenpflege ſelbſt wird durch dieſe der Tendenz
des ganzen Geſetzes nicht entſprechenden Aenderungen ver
ſchlechtert Die nicht erwerbsfähigen Wanderer erhalten
außer der Freizügigkeit Rechte welche leicht mißbraucht wer
den können die jungen Leute werden der erziehlichen Ein
wirkung einer planmäßigen Armenpflege entzogen wenn ſie
nach kurzem Aufenthalt dauernd in der von ihnen ohne aus
reichende Gegenleiſtung gewählten Stadt verbleiben und
ſich der unter Umſtänden ſehr heilſamen Ausweiſung wider
ſetzen dürfen

Genügt das Reichsgeſetz bei den veränderten Verhält
niſſen nicht mehr der gerechten Verteilung der Laſten
ſo kann nur die völlige Neuregelung aller
jetzigen Zuſtände in Frage kommen Die bloße Verſchiebung
der Laſten ron den Landgemeinden und Landarmenverbän
den auf die Städte unter Beſchränkung des Rechts auf Aus
weiſung läſtiger Armen iſt zu einer gründlichen Abhilfe

nicht geeignet O
W eDeutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten

Landgerichtsdikektor Boſſart Neuſtreliß iſt zum Staats
miniſter und Vorſitzenden des großherzoglichen Staats miniſteriums
und der Landesregierung ernannt worden

Der ſechsundachtzigjährige Oberlandesgerichtsrat a
Geheimer Juſtizrat Dr jur Karl Reinhold in Weimar
ein Enkel des Dichters Wieland hat ſich mit einer jüngeren Dame

e

hilfsbedürftig werden Sie müſſen grundſätzlich

gewieſen das des wohltätigen Arbeitszwat

vermählt
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Sängerin Agneſe Schebeſt als Gattin heimgeführt hatte
glaubte er ſein Lebensglück geſichert Nach kurzer Sonnen
zeit folgten in dieſer Ehe lange Jahre der Umdüſterung
Verleumdungen haben unzweifelhaft dazu beigetragen die
Ehegatten einander zu entfremden entſcheidend war aber
doch wohl der Umſtand daß ſie beide grundverſchiedene Na
turen waren und Agneſe ſich als zu reif erwies um ſich dem
Manne noch anpaſſen zu können So erfolgte die Trennung
der Ehegatten und damit war Strauß einem Junggeſellen
leben preisgegeben deſſen Oede er beſonders in der Zeit

u

Nr 43 Halle a Sonntag den i 26 Januar 1908
Der Empfang des Großherzogs von Baden

in Berlin geſtaltete ſich geſtern ſehr herzlich Auf dem Bahn
hofe fand großer Empfang ſtatt Außer dem Kaiſer waren
anweſend die Prinzen des Königlichen Hauſes die Herren
des Hauptquartiers die Generalität die direkten Vor
geſetzten und eine Ehrenkompagnie des Regiments Kaiſerin
Auguſta die badiſche Geſandtſchaft die Herren der Geſandt
ſchaft und der Polizeipräſident Nach der Begrüßung und der
Vorſtellung der Gefolge ſchritt der Großherzog die Front der
Ehrenkompagnie ab und begab ſich dann im Automobil nach
dem Königlichen Schloß

Das Branntweinmonopol
Die Branntweinmonopolvorlage der verbündeten Re

gierungen wird wie der Verband der Spiritus und Spiri
tuoſenintereſſenten mitteilt bereits am kommenden
Dienstag dem 28 d M als Vorlage des Bundesrats
dem Reichstage zugehen

Allgemeine Mitteilungen
Das preußiſche Juſtizminiſterium hat nach der Ablehnung

durch die Berliner Anwaltskammer die Ausſchließung Lieb
knechts aus dem Anwaltsſtande beim Ehrengerichtshof in
Leipzig beantragt

Ein Anarchiſt namens Buſch der in Frankfurt a M
in der Arbeitsloſenverſammlung geſprochen hatte wurde wegen
Aufreizung verhaftet Man fand in ſeiner Wohnung viele ver
botene Schriften

Als Kandidaten für das Herrenhauspräſidium werden
jetzt neben dem Fürſten Richard zu Dohna Schlobitten auch der
Herzog Viktor von Ratibor der inagktive Staatsminiſter
Graf Botho zu Eulenburg und der bisherige erſte Vize
präſident Frhr v Manteuffel genannt

Heer und Flotte
Jn Genemigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen

Penſion zur Dispoſition geſtellt v Maſſow Oberſt und Kom
mandeur des Gren Rgts Kronprinz 1 Oſtpreuß Nr 1 Graf
u Edler Herr zu Boineburg u Lengsfeld Oberſt und
Kommandeur des Jnf Regts Graf Kirchbach 1 Riederſchleſ
Nr 46 beide unter Verleihung des Charakters als General
Major v Winterberger Oberſt und Kommandeur des Jnf
Regts Graf Bülow von Dennewitz 6 Weſtfäl Nr 55 Der
Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt Kumbruch
Gen Major und Kommandeur der 5 Feldart Brig

Kaiſerliche Marine Charlotte iſt am 21 Ja
nuar in Charleſton Süd Carolina eingetroffen und geht am 28
Januar von dort nach Bermuda in See Panther iſt am 21
Januar in Moſſamedes eingetroffen und geht am 28 Januar von
dort nach Swakopmund in See Flußtkbt Tſingtau iſt am
21 Januar in Canton eingetroffen

iges der Rege hörte Dieſe rationaliſtiſche Atmoſphäre herrſchte auch in
lung ſeines geiſtigen Schaffens ermangelte Das zweite dem Ludwigsburger Handlungshauſe in dem David Frie
Moment lag in ſeinem häuslichen Leben Als er die ſchöne drich Strauß das Licht der Welt erblickte Er ſelbſt hat ſich

aber vom Rationalismus ſehr früh und ſehr energiſch los
gemacht Der Philoſoph der ihn zuerſt für ſich gewann
war Schelling von Schelling kam er zu dem alten Theoſophen

SJacob Böhme und auch mit Juſtinus Kerner dem Schützer
und Vertreter der Seherin von Prevoſt iſt er damals in
innere Fühlung getreten Es gab in jener Jugendepoche
eine Zeit wo dieſer glänzende alle die mit ihm in Berüh
rung traten mächtig anziehende junge Theologe mit dem
Johanneskopfe ein beinahe fanatiſcher Feind allen ratio
naliſtiſchen Denkens war Jm übrigen entwickelte ſich ſein

wo er die Kinder der Mutter überlaſſen mußte tief füh
Das dritte in der Reihe dieſer tragiſchen Momente endlich
bildete die Entwicklung ſeiner Anſichten Der junge Strauß
begann als Myſtiker der alte endete mit dem Bekenntniſſe
zum Materialismus Und zugleich verband ſich damit ein
Dualismus in ſeinem Denken der ihn doch ſelbſt nicht befrie
digte Der Materialiſt war zugleich ſittlicher Jdegliſt und
die Brücke zwiſchen den beiden Auffaſſungen zu ſchlagen iſt
ihm nicht gelungen So ſah er ſich an der Grenze ſeines
Leben von ſeinen alten Freunden losgelöſt in dieſer Welt
vereinſamt und befubelt nur von ſolchen in deren Geſellſchaft
ihm wenig wohl war

Rein formal angeſehen gleicht ſein Leben einem Ringe
der in ſich ſelbſt wiederkehrt Er beginnt als Theologe ver
öffentlicht ſein berühmtes Leben Jeſu gerät tief in theo
logiſche Fehden hinein und läßt dem Hauptwerke eine An
zahl theologiſcher Streitſchriften folgen die fenem nachgehen
wie der Schweif dem Kometenſterne Allmählich überkommt
ihn ein tiefer Ekel an der Theologie er wendet ſich ganz von
ihr ab und ſucht und findet auf dem Gebiete der Viographie
neue lohnende Aufgaben Doch dann erwacht ſein theolo
giſches Jntereſſe noch einmal Diesmal künden Einzel und
Streitſchriften zuvor das kommende größere Werk an und
im Alten und neuen Glauben ſpricht er ſein letztes Wort
Und wie dies Werk dem Leben Jeſu über Jahrzehnte hin
weg die Hand reicht ſo ſchließt mit ihm Straußens vielbeweg
tes Leben und Schaffen Verſuchen wir nunmehr uns dies
in ſeinen Hauptzügen zu vergegenwärtigen

Jn den erſten Jahrzehnten des 19 Jahrhunderts herrſchte
im Württemberger Lande ein außerordentliches reges gei
ſtiges Leben und eine Fülle hervorragender Perſönlichkeiten
von denen nur eben Uhland und Mörike Hegel und Viſcher
genannt ſein mögen waren tätig oder traten ins Leben
hinaus Dichtung und Philoſophie entwickelten ſich ſchnell
und hoch während die Theologie zunächſt noch in einem ziem
lichen Zuſtande der Erſtarrung verharrte Sie ſtand dazu
mal unter dem Zeichen des Rationalismus alſo einer Ver
faſſung die noch dem Geiſte des 18 Jahrhunderts ange
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Charakter ſchon damals in ſeiner Eigentümlichkeit Viſcher
hat ihn einen dämoniſchen genannt der Scheu und Hin
gebung zugleich erweckte Er war überlegen energiſch durch
greifend jähzornig und im Jähzorn oft ungerecht eine
ſtrenge Natur die die höchſten Forderungen an ſich ſtellte
ein durch und durch kritiſcher Geiſt Entſcheidenden Einfluß
übte auf ihn dann die Philoſophie ſeines Landsmannes
Hegel und er hat zu dieſem Philoſophen der ja doch ſeit
der Antike das großartigſte einheitliche Gedankengebäude
geſchaffen hat bis zu ſeinem Lebensende verehrungsvoll ge
ſtanden Jndes machte er in ſeinem Jnneren ſo mancherket
Schwankungen durch Um den Meiſter ſelbſt zu hören ging
er nach Berlin allein er hatte das Unglück daß Hegel ge
rade als Strauß zwei Vorleſungen von ihm gehört hatte
an der Cholera ſtarb Dennoch hat ihn jener Aufenthalt in
der preußiſchen Hauptſtadt im Jahre 1831 mächtig gefördert
und hier iſt der Gedanke zu ſeinem Erſtlings und Grund
werke endgültig zum Durchbruche gekommen Er ſtudierte
damals Niederſchriften nach Schleiermachers Vorleſung über
das Leben Jeſu und der Widerſpruch zu den Schleiermachers
Gedanken ihn vielfach herausforderten erweckte in ihm den
Gedanken einer eigenen Bearbeitung des Gegenſtandes
Und während er nun als Repetent in Tübingen am theoko
giſchen Seminare eine durchaus angenehme Zeit verlebte
ſchuf er in der Stille das Keben Jeſu

Das Leitmotiv dieſes Werkes iſt bekanntlich eine man
darf ſagen völlig vernichtende Kritik der Evangelien als
Quelle für das Leben Jeſu Nach Strauß ſind die Evange
lien und ihr Jnhalt als Mythen zu behandeln Das W
ſitive was er an ihnen und damſt am Leben Teſu ührig
läßt iſt außerordentlich gering Das Buch iſt ſo glänzend
geſchrieben daß es als Litergturdenkmal immer ſeinen Vlat
behaupten wird und auch die gewaltige Anregung die es
den kritiſchen Studien über die Evangelien gab muß km als
ein Verdienſt angerechnet werden Heut kann man das
Werk das damals eine ſo fieberhafte Erregung in der Welt
der Theologen und der Laien hervorrief und ſchnell noch

einander in mehreren Auflagen erſchien mit ziemlicher Ge
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Alle Chemikalien u Reagentien
Preußiſcher Landtag

18 Sitzung vom 25 Januar vorm 11 Uhr
Am Minjiſtertiſche Staatsſekretär v Schön
Das Haus ehrt das Andenken des heute früh im 83 Lebens

jahre verſtorbenen Abgeordneten Barthold frk Jüterbog
Luckenwalde in üblicher Weiſe Ohne Debatte werden er
ledigt die Etats der Lotterieverwaltung Staatsarchive Ober
rechnungskammer Miniſterium des Auswärtigen Amtes Kriegs
miniſterium

Es folgt der Etat der Domänenverwaltung
Auf Anfragen der Abgg Gottſchalt konſ und Dr Rewoldt

frk macht Miniſterialdirektor Thiel Angaben über Vorgänge
bei Domänenverpachtungen Einzelheiten bleiben auf der Tribüne
unverſtändlich

Nach längerer belangloſer Debatte wird der Etat bewilligt
Es folgt die Beratung des Etats der Forſtverwaltung
Abg Feliſch konſ bittet den Miniſter um Auskunft in

welchem Umfange die Abholzungen im Grunewald bei Berlin
geplant ſeien Aus geſundheitlichen Rückſichten ſei die Erhaltung
des Grunewaldes im Jntereſſe Berlins wichtig

Auf Vorſchlag des Vizepräſidenten Dr Porſch
antwortung dieſer Frage noch hinausgeſchoben

Die Abgg Spilgies konſ und Gleim ntl bringen kleine
Wünſche vor und Abg Fiſchbeck empfiehlt von
den Abſchuß von Raubvögeln Schwarzwild und
fördern worauf der Oberlandforſtmeiſter Weſener eine entgegen
kommende Antwort erteilt

Abg Fiſchbeck frſ Vp bittet unter Hinweis auf die Wald
verkäufe im Grunewald die in der Oeffentlichkeit große Er
regung hervorgerufen haben weitere Rückſicht auf das Erholungs
bedürfnis der Umwohner walten zu laſſen Die Uferſtraßen ſollten
ſtets unveräußerlich bleiben Ferner bittet er um die Erhaltung
des berühmten Hochmoores

Abg Hammer konſ zeigt an einer Karte daß die veräußerte
Fläche nur ganz gering ſei Er rät dem Fiskus in Zukunft die
Grundſtücke nicht zu verkaufen ſondern in Erbpacht zu geben damit
die Regierung an dem Wachſen ihres Wertes auch ihren An
teil hat

Abg von Vrandenſtein konſ erklärt es würde der Würde
des Staates widerſprechen wollte er den Waldbeſitz in der Nähe
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großer Städte ſo wie Spekulanten ausnutzen Allerdings könne
auch der Staat dieſe Wälder den Städten nicht unentgeltlich für
ewige Zeiten hergeben Die Städte müßten vielmehr die
Waldungen erwerben Bei der Feſtſetzung des Preiſes käme es
auf die Leiſtungsfähigkeit der Stadt an Berlin ſtehe ja in der
Beziehung gut da Der Staat müßte aber bei all dieſen Ver
käufen die Gewißheit haben daß dieſes Terrain nicht ſpekulativ
ausgenutzt würde ſondern weiter als Erholungsſtätte für die
Stadtbewohner beſtehen bleibe Eventuell ſollte man die Städte
durch Zwangsetatiſierung anhalten Wald in ihrem Weichbilde
zu erwerben

Landwirtſchaftsminiſter von Arnim Es iſt nicht davon die
Rede daß der Grunewald in ſeinen Hauptteilen veräußert oder
abgeholzt werden ſoll

Abg von Treskow konſ wünſcht auch für die nördlichen
öſtlichen und ſüdlichen Arbeiterviertel Berlins Waldgelegenheit

Abg Fiſchbeck frſ Vp ſchließt ſich dem an
Abg Hammer konſ erklärt die Berliner wollten immer daß

auch die Vororte zu den Koſten herangezogen werden für Er
holungsaufenthalt der nur den Einwohnern Berlins zugute
komme

Abg Fiſchbeck frſ Vp beſtreitet dies
Der Reſt der ordentlichen und die außerordentlichen Ausgaben

werden bewilligt

laſſenheit beurteilen Sein Grundmangel liegt in ſeiner
Methode Strauß war noch gar nicht in der Lage eine
Evangelienkritik zu ſchreiben erſt ſpäter iſt man ſich über
die Methode der Behandlung der Evangelien als geſchicht
licher Dokumente klar geworden und die Ergebniſſe dieſer
Methode ſind bekanntlich entfernt nicht ſo zerſtörend wie die
des Straußſchen Verſuches Zu dieſem Fehler der Methode
tritt ein Fehler der hiſtoriſchen Auffaſſung Denn Strauß
ſchaltei aus dem Chriſtentume die Perſon Chriſti eigentlich
vollſtändig aus und damit ſchließlich doch das entſchei
dende Moment die entſcheidende Perſönlichkeit die ent
ſcheidende Kraft Es iſt doch nur eine Verlegenheitsaus
flucht wenn er an die Stelle des Gottmenſchen die Menſch
heit ſelbſt ſetzt die er als das Subjekt der Jeſus beigelegten
Prädikate angeſehen wiſſen will

Wie bereits angedeutet waren die Folgen des Werkes
für ihn inſofern verhängnisvoll als er aus dem Staats
dienſte ſcheiden mußte Ein Verſuch ihm eine Profeſſur der
Dogmatik an der Univerſität Zürich zu verſchaffen verſprach
zuerſt Erfolg endete aber in der etwas ſchildbürgerhaften
Art daß er penſioniert wurde bevor er noch ſein Amt ange
treten hatte Damit begann alſo ſein Literaturleben Zu
nächſt wehrte er ſich gegen die auf ihn hagelnden Angriffe
der Theologen in jenen Streitſchriften die als literariſche
Erzeugniſſe ungemiſchte Bewunderung erwecken und un
mittelbar neben die Arbeiten dieſer Art aus Leſſings Feder
geſtellt zu werden verdienen Aus dieſem Kampfe ging der
Rationalismus in ſeinen verſchiedenen Spielarten als töt
lich Verwundeter hervor Strauß aber entwickelte ſich weiter
zum Pantheismus hin den er in ſeiner Chriſtlichen Glau
benslehre in ihrer geſchichtlichen Entwicklung in den Jahren
1839 uis 1841 darlegte Als dann dieſe theologiſchen Schlach
ten ausgefochten waren fühlte ſich Strauß vom literariſchen
Leben ſo angewidert daß er zunächſt eine mehrfährige Ar
beitspauſe eintreten ließ Es folgt ſeine Verehelichung
das kurze Glück die Trennung die Unſtätigkeit ſeines Lebens
die tiefe Umdüſterung ſeiner Stimmung die Jahre lang an
gehalten hat Gleichſam zögernd begann er im Jahre 1846
wkeder zu arbeiten und zwar war es ein neues HGebiet auf
dem er ſich jetzt verſuchte das der Biographie Eine Lebens
beſchreibung des früßverſtorhenen ſchwähiſchen Dichters Lud
wig Bauer und die Arbeit üher Schubarts Leben in ſeinen
Briefen ſchilderten die Anfänge ſeines Schaffens auf dieſem
Gebiete dem bald das höchſt geiſtreiche Merk über Julian
den Abtrünnigen folgte den er zuerſt als den Pomantifer
auf dem Throne gekennzeichnet hat Es fehlt bei dem Buche
nicht an Hinweiſen auf den lehenden Romantiker auf dem
Throne König Friedrich Wilhelm TV von Preußen zu
deſſen Bewunderern Strauß nicht gehörte Die Zeit gährte
die politiſchen Fragen dränaten ſich in den Vordergrund
Eine ſo durch und durch lebendige Natur mie Strauß konnte
ſich ihnen nicht entziehen So ſehen wir ihn denn auch ein
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Schluß 4 Uhr

Ausland
Der Pelz des Herrn Maura

Der ſpaniſche Miniſterpräſident Maura der von Jour
naliſten über Marokko und die Beſetzung von Mar Ehica
befragt wurde ſagte dem B zufolge Man muß die Zu
kunft mit einem Fragezeichen verſehen und für die Gegen
wart auf alles vorbereitet ſein Mit den marokkaniſchen
Dingen muß man die gleiche Taktik befolgen wie mit der
Kleidung nämlich im Sommer einen leichten Anzug und
im Winter einen Pelz tragen mit anderen Worten Spa
niens weiteres Verhalten hängt von den Umſtänden ab

Die Briefe Mauchamps
Jaurès wird nach der Humanité in ſeiner Kammerede

am Montag zeigen was an Delcaſſés Worten richtig geweſen
und welche Gefahren ſeine angeblich ſo friedliche Politik
berge Jaurès wird auch die Briefe Mauchamps vorleſen
die er am Freitag zurückhielt

Die Erregung über Delcaſſés Rede
Die franzöſiſchen Deputierten beſprachen geſtern in den

Wandelgängen der Kammer die Rede Delcaſſés Einer hielt
ſie für den rechten Widerhall der Mehrheit der öffentlichen
Meinung Hubert erkannte an daß Delcaſſé die franzöſiſche
Politik gut geſchildert habe aber er habe vor drei Jahren
ſein Amt niederlegen müſſen weil er die Grenze über
ſchreiten wollte Dubief ein alter Kollege Delcaſſés
gab ähnliche Erklärungen ab

Deutſche Offiziere bei König Eduard
Geſtern nachmittag ſind in London Oberſt p Bitter

Rittmeiſter v Zitzewitz und Leutnant v Brockhuſen des
Huſarenregiments Blücher von Wahlſtatt Pommerſches
Nr 5 aus Stolp eingetroffen um dem Könige von England
zu ſeinem 25jährigen Jubiläum als Regimentschef zu gra
tulieren Mit der Abordnung zuſammen traf der General
leutnant Generaladjutant des Kaiſers v Löwenfeld ein Die
Herren die während ihres Aufenthaltes Gäſte des Königs
ind ſind für Montag und Dienstag nach Windſor ein
geladen worden um am Montag an einem Feſtmahl teilzu
nehmen Die Herren werden dem Könige als Jubiläums
geſchenk des Regiments eine ſilberne Statuette überreichen

e 9Provinzial Nachrichten
S Nietleben 24 Jan Ueber den tollen Hund

iſt noch ergänzend mitzuteilen Der Hund iſt vor etwa einem
halben Jahre von einem Arbeiter H arg gemißhan
delt worden unter anderem ſoll er mit einem Peitſchen
ſtiel mehrere Schläge auf den Kopf erhalten haben Seit

rige Sohn des Beſitzers wurde von dem Hunde vorige Woche
an Kopf und Geſicht arg zugerichtet
manns Denkewitz wurde von dem Hunde zu Boden geworfen
und hat im Geſicht am Ohr und an den Armen ſchreckliche
Wunden erhalten

Köſen 25 Jan Zu erregten Auseinander
ſetzungen kam es in der letzten Stadtverordnetenſitzung
Vor Eintritt in die Tagesordnung wollte Dr Schütze zwei

und über die Angelegenheit mit dem Stadtverordnetenvor
W 7

mal im politiſchen Leben
Wahlen zum Reichsparlamente einen Durchfall ward aber
von der Stadt in die Ständekammer gewählt und da iſt es
denn eigentümlich genug zu beobachten daß der religiös
Radikale politiſch Anſchulß an die Rechte an die gemäßigte
Partei ſuchte Eine Rede über das Schickſal Robert Blums
bei der er der Phraſeologie der äußerſten Linken mit Schärfe
und Feinheit entgegentrat bildete die Veranlaſſung zu
ſeinem Rücktritte aus dem politiſchen Leben für das er ſich
nicht geſchaffen fühlte Doch muß man dieſe Epiſode zur
Beurteilung des Mannes im Auge behalten er war
keineswegs ein Radikaler ſchlechthin ſondern gute Elemente
des Maßes und der Beſonnenheit hielten ſeine Seele immer
im Gleichgewicht Er hätte ſonſt auch kein ſo vorzüglicher
Schriftſteller ſein können

Wanderjahre folgten Er ging nach München ſiedelte
als er endlich ſeine Kinder zu ſich nehmen durfte nach Wei
mar dann nach Köln über bis er in Heidelberg wo er
ſich 1854 niederließ endlich für eine Zeit eine feſte Stätte
fand Der Umgang mit hervorragenden Männern beſonders
aber die enge Freundſchaft mit Kuno Fiſcher machten es
ihm in der ſchönen Neckarſtadt wohl Jn dieſer Zeit iſt bald
in kürzerer Aufeinanderfolge eine Reihe von biographiſchen
Arbeiten erſchienen worunter die über den Humaniſten
Nikodemus Friſchlin und dann vor allem die über Hutten
die bedeutendſten ſind Daneben ging die Abfaſſung einer
erheblichen Anzahl von Eſſays worunter unter anderem auch
ſolche über literariſche und künſtleriſche Gegenſtände ſich be
finden Jhren Höhepunkt aber erreichte ſeine Tätigkeit als
Biograph doch erſt nach ſeiner Ueberſiedelung nach Darmſtadt
Hier im ſtillen Darmſtadt erblühten dem vielumhergetrie
benen Manne noch einmal freundliche Tage wozu ſein Ver
hältnis zur Prinzeſſin Alice der Gattin des Erbprinzen
Ludwig weſentlich beitrug Dieſe Fürſtin hatte den Mut
den als Freigeiſt und Ungläubigen verſchrienen alten Kämp
fer zu ſich heranziehen Sie las mit ihm u a auch Darwin
deſſen Lehre Straußens Aufmerkſamkeit intenſiv feſſelte und
in häufigen Zuſammenkünften wurden zahlreiche wiſſen
ſchaftliche Fragen aller Art frei und geiſtvoll zwiſchen dem
Gelehrten und der Prinzeſſin durchgeſprochen Aus Vor
trägen bei ihr entſtand denn nun auch ſeine Schrift über
Voltaire eine der glänzendſten Arbeiten die über den alten
franzöſiſchen Skeptiker fe verfaßt worden ſind Rein wiſſen
ſchaftlich ſind die meiſten ſeiner biographiſchen Arbeiten ver
hältnismößig ſchnell veraltet und zwar darum weil es ihm
doch meiſtens an der Gründlichkeit und Umfänglichkeit der
Por arbeiten gebrach Literariſch aber ſind ſie faſt durchweg
Meiſterſtücke geſchrieben in ſeinem klaſſiſchen Stile klar
feſſelnd mit größtem Geſchick aufgebaut mit hoher Leb
heftigkeit geſtoltet Zeugniſſe eines weiten kühnen und über
aus empfänglichen Geiſtes Jm Voltaire erblicken wir

den Höhepunkt ſeines Schaffens auf dieſem Gebiet und es mag

dem iſt das Tier ſehr biſſig geweſen Auch der eigne 13 jäh

Die Frau des Berg

Anfragen des Bürgermeiſters über die Sitzung vom 18 Dez

In Ludwigsburg erlitt er bei den ſ aus dieſem

ſteher beſprechen was der Vorſteher Siebold aber nicht zu
Herr Kerſten bezeichnete das als Gewaltakt und Terroti
mus des Vorſitzenden der das Recht brüskiere worauf die
heftig erwiderte Weiter erklärte dieſer noch Jch habe er
ſagt die Wählerliſte muß geändert werden Ich erhebe
nen Widerſpruch gegen die Wählerliſte wenn die Sa d
ändert wird Sollte eine falſche Beurkundung ſtattgefunp
haben ſo iſt das ein Beweis daß der Bürgermeiſter ni en
dem Amte paßt Wenn eine Anklage vorliegt ſo iſt ſie du
den Regierungspräſidenten erhoben worden und nicht durg
mich ich habe nur Beſchwerde eingelegt und dazu habe t
das Recht Nach weiterer Verhandlung wobei Dr Riſſe di
wiederholten Zwiſchenrufe als nicht der Würde der e
ſammlung angemeſſen bezeichnete beſchloß die Verſammlun g
dieſe zu rügen und der Vorſteher erteilte Herrn Wolf einen
Ordnungsruf Zum Vorſteher wurde Herr Siebold wieder
gewählt Ueber die Anſtellung des Polizeikommiſſars
Walther war am 27 Dezember in geheimer Sitzung verhan
delt worden Der Vorſteher verlas ein Schreiben des Mag
ſtrats worin dieſer ſagt die Beſchlüſſe die ſich auf Kündi
gung des Polizeikommiſſars beziehen ſeien geſetzwidrig Die
Verſammlung habe nur das Recht zuzuſtimmen Herr Sie
bold ſtellte den Antrag das Schreiben des Magiſtrats das
anſtatt zu beanſtanden nur eine lange Belehrung enthalte
zurückzuweiſen indem die Verſammkung gegen die Unbe
rufene Einmiſchung des Bürgermeiſters energiſch proteſtiere
Die Verſammlung bezeichnete ſchließlich das Schreiben als
nicht rechtmäßig entſtanden und wies es zurück denn die
größere Zahl der Magiſtratsmitglieder hätte nach Ausſage
des Vorſtehers weder etwas von dem Schreiben noch von
ſeinem Jnhalte gewußt

Zeitz 25 Jan Vergiftungserſcheinun
gen Als am Freitag früh 3 Klaſſen der Höheren Mäd
chenſchule im Geſangſaal beim Unterricht verſammelt waren
ſtellten ſich bei einigen Schülerinnen Uebelkeit und Kopf
ſchmerzen ein Jn der folgenden Unterrichtsſtunde wurden
etwa 30 Schülerinnen von Kopfſchmerz Uebelkeit und Ohn
machtsanfällen befallen die ſich bei verſchiedenen zu ſchweren
Ohnmachten verſchlimmerten Man nimmt an daß ſich in
dem Muſikſaal noch Staubteilchen von Arſenik befanden die
von der früher in dem Raum aufbewahrten Tierſammlung
herſtammen Bemerkenswert iſt daß von Zeit zu Zeit in
dem Muſikſaal ähnliche Erſcheinungen bei einzelnen Schüle
rinnen auftraten Wie verlautet erholten ſich die Schüle
rinnen ſehr raſch

Gera 25 Jan Stiftung Die Erben der 1907
verſtorbenen Witwe des Beſitzers der bekannten Färberei
und Appreturanſtalt Louis Hirſch in Gera ſpendeten derStadt
Gera 100 000 Mk deren Zinſen unbemittelten Perſonen
die eine Kur gebrauchen wollen zugute kommen ſollen
Ferner vermachten ſie 5000 Mk der Eliſenkrippe und 2000
Mark der Kleinkinderbewahranſtalt

Täglich etwas Gutes
Gebackene Mondamin Puddings

oder heiße MondaminEierauflauf mit ge
ſchmortem Obſt Man wechſle täglich mit
dem Obſt gebackene oder geſchmorte Aepfel
Pflaumen Birnen getrocknete Aprikoſen
alle dieſe Früchte eignen ſich vorzüglich dazu

Mondamin überall erhältl in Paketen à 60 30 und 15 Pf

n e d r
runde beſonders darauf aufmerkſam gemacht wer

den daß von dieſem Meiſterwerke bei Alfred Körner in Leip
zig eben eine Volksausgabe erſcheint Wer Strauß kennen
lernen will beginnt am beſten mit dieſer Arbeit und wer
ihn in ihr kennt kennt ihn von ſeiner beſten Seite

Und nun neigt ſich ſein Leben ſeinem Ende zu Es ſtirbt
ſeine Frau und damit wird ihm endlich die Heimat wird
ihm Stuttgart wieder frei Der Kreis beginnt ſich zu ſchlie
ßen der Schwabe kehrt in die Schwabenhauptſtadt zurück
Jndeß iſt er in ſeine zweite und letzte theologiſche Periode
eingetreten die eingeleitet wird durch den Verſuch einer
volkstümlichen Bearbeitung ſeines Lebens Jeſu bei der
er beſtrebt geweſen iſt das Poſitive mehr herauszuarbeiten
Es iſt ihm nicht gelungen von ſeinem Standpunkte aus war
eben nicht viel Poſitives auf dieſem Gebiet übrig zu laſſen
Und dann folgt das Werk ſeines Abends der Alte und
neue Glaube jenes Bekenntnis zum Materialismus den
er durch die jüngſten natur wiſſenſchaftlichen Erkenntniſſe für
geſichert hielt indem er es auch hier an Vorſicht der Methode
empfindlich fehlen ließ Wie das Leben Jeſu ſo erregte
auch dieſes Werk einen Entrüſtungsſturm größten Maß
ſtabes allein wirkliche Anerkennung fand es ſeiner ganzen
Natur nach doch nur in engſten Kreiſen obwohl der Schrift
ſteller Strauß hier noch einmal einen letzten Triumph feiert
Schon nagte die tödliche Krankheit an ihm die er wie ein
Weiſer und wie ein Held trug Er ſtarb am 10 Februar
1874 er ſtarb darf man von ihm in Wahrheit mit Jbſen
ſagen in Schönheit

Wir glauben die Hauptzüge ſeines Weſens in unſerer
Schilderung angedeutet zu haben Ein glänzendes Talent
ein großer Schriftſteller ein hervorragender Kritiker er
mangelte er doch vielleicht der eigentlichen ſchöpferiſchen
Kraft Seine Vielſeitigkeit iſt faſt erſtaunlich er hatte fu
Muſik tiefes Verſtändnis ſein Heiliger war Mozart ha
über bildende Kunſt gute Arbeiten geſchrieben und ſerw
Gedichte verraten einen echten Dichter voller Gemüt und
voller Feinheit Perſönlich wor er keineswegs etwa der e
barmunagslos zerſetzende Kritiker als den ihn man ſich
leicht denkt Zellers Schilderung ſeiner perſönlichen m
mag den Abſchluß dieſes Verſuches bilden Man fand in
ihm ſo ſagte dieſer treue Freund über ihn einen geiſtronet
vielſeitig gebildeten Mann und in vertrauterem Ter
einen lebendigen heiteren liebenswürdigen Geſellſchafter
und einen vortrefflichen Erzähler mit dem feinſten v
ſtändnis für alles Naive und Humoriſtiſche nach der gem te
lichen wie noch der komiſchen Seite zugleich aber eine
feinfühlige künſtleriſch angelegte Natur die ſich in der e ſe
lichkeit und inneren Geſchloſſenheit ihres Weſens ihre en
nicht ſtören laſſen mochte der jedes perſönliche Hervortre en
eine gewiſſe Neberwindung koſtete und die bei einer rau
Berührung ſich leicht verletzt und ſcheu in ſich zurückzos
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25e en verhaftet unter der Anſchuldigung
75 In vier Schulmädchen ſittlich vergangen zu haben
ſt V Leipzig 25 Jan Zu dem Raubanfall auf

nen Briefträge r berichtet man weiter Es handelt
5 um den beim Poſtamt in r angeſtellten Land
Jriefträger Hugo Rudel Der Beamte kam am Freitag vonSaſcafen und bemerkte bereits am Durchgang der Berliner
Sahn daß ihm in verdächtiger Weiſe zwei Männer folgten
Auf der Dübener Chauſſee hinter Eutritzſch hatten die Be
treffenden ihn eingeholt und plötzlich erhielt der Beamte
pon hinten einen wuchtigen Schlag mit einem Knüppel über
den Kopf Auf ſeine Hilferufe flüchteten die beiden Männer
querfeldein in der Richtung nach Wiederitzſch zu und ent
kamen Vermutlich hatten die Täter es auf die Poſtgelder
in Höhe von 200 Mk abgeſehen die der Beamte bei ſich trug
Hieſer hatte eine 3 Zentimeter lange Quetſchwunde am
Kopfe davongetragen Der Knüppel mit dem geſchlagen
worden war erwies ſich als der abgebrochene Teil eines
Schippenſtiels Die Unbekannten ſind zwei etwa 35 jährige
Heute Dadurch daß der Schlag den Briefträger nicht be
täubte wurde das Voxhaben der Räuber vereitelt Rudel
konnte ſich ſelbſt auf die Polizeiwache und von dort nach
ſeiner Wohnung begeben wo der herbeigerufene Arzt eine
bloße Quetſchwunde konſtatierte die es dem Verletzten vor
ausſichtlich möglich macht morgen ſeinen Dienſt wieder auf
zunehmen

4 Leipzig 25 Jan Preiskegeln um 1000 Mark
Seit Jahren veranſtaltet der Lokalverband Leipziger Kegelklubs
in den Wintermonaten ein großes Geldpreiskegeln Es gilt in
der Keglerwelt Bundesfeſte ausgeſchloſſen als bedeutendſtes
Jahresereignis Auf den Bahnen des Keglerheims geben ſich alle
hervorragenden Kegler Leipzigs und der übrigen Lokalverbände
ein Stelldichein Viele Klubs in denen der alte deutſche Kegel
ſport gepflegt wird ſenden ihre Vertreter zum Kampfe um die
anſehnlichen Preiſe Das diesjährige Kegeln hält der Verband
an den Sonntagen der Monate Februar und März ab Be
ſonders hervorzuheben iſt der zum Austrog gelangende Große
Preis von Leipzig im Werte von 1000 Mark

Ballenſtedt 25 Januar Verhaftet wurde in
Bayern der Steuereinnehmer Karnſtedt von hier der
nach Unterſchlagung amtlicher Gelder flüchtig geworden

ar

Chemnitz 25 Jan Großes Aufſehen erregt
die in Plauen erfolgte Verhaftung des Bezirksoffiziers beim
Bezirkskommando Major v Tettau Wie die Chem Allg
Ztg meldet befindet ſich der Offizier in Unterſuchungshaft
Die Gründe werden ſtreng geheim gehalten

f Dresden 25 Jan Eineſenſationelle Ver
haftung Die Verhaftung der in der hieſigen und aus
wärtigen Lebewelt viel gefeierten ungariſchen Gräfin von
Sturza erregt hier ſenſationelles Aufſehen Sie bewohnte
am Münchener Platz eine fürſtlich ausgeſtattete Etage be
fand ſich aber nichtsdeſtoweniger in größter Geldnot ſo daß
ſie zu unſauberen Manipulationen griff welche bereits im
Oktober v J zu ihrer Verhaftung führten Damals wurde
ſie indeſſen unbeſtraft wieder freigelaſſen Sie unternahm
darauf eine Reiſe nach Monte Carlo um an den dortigen
Spieltiſchen ihre finanzielle Lage zu verbeſſern Aber ſie
kehrte mit enttäuſchten Hoffnungen zurück und verſchaffte
ſich ſogleich hier von einem adligen Offizier durch betrüge
riſche Vorſpiegelungen ein Darlehen von 3000 Mk Schließ
lich hatten dieſe fortgeſetzten Manipulationen einen ſolchen
Amfang angenommen daß der Staatsanwalt ſich abermals
für die 30 jährige Gräfin intereſſierte und ſie verhaften ließ

Tr

Kunſt und Wiſſenſchaft
Engliſche Kunſtausſtellung in Berlin Geſtern nachmittag

wurde in der Königl Akademie der Künſte in Berlin die Aus
ſtellung älterer engliſcher Kunſt eröffnet Unter den geladenen
Gäſten bemerkte man die Miniſter Holle und v Rheinbaben
Staatsſekretär v Schön und den engliſchen Botſchafter Lascelles
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Wäüſtlinge Hier wurden drei Mit dem Katlſer erſchienen die Kaiſerin Prinz Heinrich Prinz
und Prinzeſſin Adolf von Schaumburg Prinz und Prinzeſſin
Friedrich Karl von Heſſen Prinz Auguſt Wilhelm und ſeine
Braut Prinzeſſin Alexandra Viktoria Prinzeſſin Adelheid zu
HolſteinGlücksburg und die Damen und Herren des Gefolges
Profeſſor Kampf empfing die Majeſtäten und geleitete ſie zur
Ausſtellung wo Hofmarſchall a D Graf Seckendorff eine
Anſprache hielt in der er dem Kaiſer und der Kaiſerin für ihr
Erſcheinen dankte Der Kaiſer erklärte die Ausſtellung für er
öffnet Sodann folgte ein eingehender Rundgang

Hochſchulnachrichten Der Senat der Techniſchen Hochſchule in
Dresden hat auf einſtimmigen Antrag der Hochbauabteilung
dem Profeſſor K F O Fritſch in Grunewald bei Berlin in
Anerkennung ſeiner hervorragenden kritiſchen Arbeiten und bau
wiſſenſchaftlichen Forſchungen ſowie ſeiner großen Verdienſte für
die Förderung der Baukunſt und Hebung des Standes der Archi
tekten die Würde eines Dr Jng ehrenhalber verliehen

s Kleine Mitteilungen Der Enkel des Dichters Wieland
Geh Oberjuſtizrat Dr jür Karl Reinhold in Weimar iſt
am 23 Januar im Alter von 86 Jahren in den Eheſtand getreten
Seine pu iſt eine Schriftſtellerin aus Braunſchweig Zum
Vizepräſidenten der Kgl Akademie gemeinnütziger
Wiſſenſchaften in Erfurt deren Präſident Prinz Fried
rich Heinrich von Preußen iſt wurde für den verſtorbenen Gym
naſialdirektor Prof Dr Thiele deſſen Nachfolger Prof Dr Biereye
gewählt Durch Schneevoigts Abſage ſah ſich geſtern
abend das Kaim Orcheſter veranlaßt das Mannheimer
Kaim Konzert durch paſſiven Widerſtand zu gefährden worauf
Hofrat Kaim den Führer der Obſtruktion entließ Daraufhin
machte das Orcheſter mit Ausnahme zweier Herren gemeinſchaft
liche Sache mit jenem weshalb ſchon das geſtrige Konzert unter
bleiben mußte Wie Hofrat Kaim mitteilt iſt die Neubildung
des Orcheſters im Gange Wie amtlich bekannt gegeben wird
wurden der Prof Dr Jng Gabriel von Seidl in München
und der Profeſſor Dr Max Bruch in Berlin nach ſtattgehabter
Wahl zu ſtimmberechtigten Rittern des Ordens Pour le
mérite für Wiſſenſchaften und Künſte ernannt
Der amerikaniſche Komponiſt Ed ward Mac Dowelll iſt in
Newyork geſtorben

m L
Vermiſchtes

Ein Diebſtahl wertvoller Miniaturen Jn der Hent
ſchelſchen Anſtalt für Reproduktion von Bildern in Lon
don wurde eingebrochen Die Diebe entwendeten dann aus
einem gewaltſam geöffneten Schranke drei wertvolle der
Königin von England gehörende Miniaturen mit
Bildniſſen ihrer drei Kinder der Herzogin von Fife der
Königin von Norwegen und der Prinzeſſin Viktoria Offen
bar hatten die Diebe keine Ahnung von dem künſtleriſchen
Wert der von Turre herrührenden Miniaturen und nah
men ſie nur wegen ihrer Goldfaſfung mit

Der Mörder ſeines Vaters Wie bereils gemeldet iſt
unter dem Verdachte ſeinen Vater den Förſter Schwar
zenſtein in Mügelſen bei Berlin ermordet zu haben
deſſen eigener Sohn Willy in Rahnsdorf verhaftet
worden Die Verdachtsgründe gegen ihn ſind ſehr ſchwer
wiegend Die Spurverfolgung mit den Polizeihunden
führte vom Tatort nach dem Förſterhauſe Jn der Nähe
des Sohnes waren die Hunde beſonders unruhig Die Ver
letzungen des Förſters waren durch Schrotſchüſſe erfolgt Nun
wurde eine Flinte aufgefunden und in deren Lauf friſcher
Pulverſchleim feſtgeſtellt worden entgegen der Be
hauptung des Sohnes daß die Flinte vor drei Wochen das
letzte Mal benutzt worden ſei Auch Beweggründe zur
Tat ſind vorhanden Willy verbrauchte viel Geld machte
auf den Namen ſeines Vaters Schulden hatte ſchließlich die
Unterſchrift ſeines Vaters auf Wechſeln gefälſcht
und die Entdeckung jetzt befürchtet Von einer kürzlichen
Erbſchaft enthielt der Vater dem Sohne den Geldanteil vor
worüber mehrfach Streit entſtanden war Eine neue Mel
dung beſagt noch Der Verdacht gegen den Förſtersſohn wird
weiter verſchärft da eine beſtimmte bei Schwarzen
ſtein wenig übliche Schrotmiſchung teilweiſe in der Pelzmütze
des Erſchoſſenen aufgefunden wurde

Toſellis Konzert in Genua Bei dem Konzert das
Toſelli Freitag abend in Genug gab ereigneten ſich einige
unliebſame Zwiſchenfälle Jm Publikum brach Feuer
lärm aus der ſich bald als falſch herausſtellte Zwei
junge Männer begannen dann kaum daß Ruhe eingetreten
war einen Streit der in Fauſtſchlägen ausartete und die
Zuhörer ſtark aufregte Auch ein Kaſſendieb entwickelte
ſeine Tätigkeit bis er unter merklicher Störung des Kon
zerts feſtgenommen wurde Toſelli wurde lebhaft applau
diert die von ihm komponierte Serenade gefiel
ſehr gut

Ein Arbeitsloſenkonflikt in England Ein Trupp Ar
beitsloſer kam auf dem Marſche von Mancheſter nach London
in Birmingham mit der Polizei in Konflikt Nach und nach
wuchs der Trupp der Arbeitsloſen auf über 1000 Mann wo
von einzelne die Polizei angriffen Es wurden einige Ver
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ftungen vorgenommen und der vor lber bistadtgrenze polizeilich de gtva
Kleine Chronik Der wegen Ermordung des Renten

empfängers Ziege Lappöh in Bartenſt ein zum Tode
verurteilte riedrich Strauß aus Rothenen wurde im
Hofe des Bartenſteiner Gerichtsgefängniſſes durch Scharf
richter r aus Breslau enthauptet Die be
kannte Kunſtbaumwollfabrik von Maier Marx in
Meckesheim iſt Sonnabend nacht vollſtändig niederge
brannt Ein Großfeuer hatte in London zahlreiche
Gebäude eingeäſchert Während die Feuerwehr in voller
Tätigkeit war ſtürzte ein Teil eines brennenden Gebäudes
ein und begrub die Mannſchaft unter ſeinen Trümmern
Vier Leute waren tot und 20 zum Teil ſchwer verletzt

Jm Verlaufe eines Streites zwiſchen drei deutſchen
Bergleuten wurde in Maricourt Dep Pasde Calais ein
gewiſſer Georg Haſeke ein 42 jähriger Mann durch einen
Kolbenſchlag an die Stirn getötet Die beiden An
greifer der 22 jährige Philipp Angerer und der 25 jährige
Leonhardt Eiſener wurden verhaftet

Iehte Nachrichten und Telegrammr

Ein Altersheim für die Viktoria Schweſtern in Berlin
Berlin 25 Jan Das Viktoriahausfür Kran

ken pflege beging heute am Vermählungstage des Kaiſers
und der Kaiſerin Friedrich da es aus dem nationalen if
tungsfonds zur ſilbernen Hochzeit gegründet worden iſt die
Feier ſeines 25jährigen Beſtehens in Gegenwart der Kaiſe
rin der Prinzeſſin Viktoria von Schaumburg Lippe und der
Prinzeſſin Margarethe von Heſſen Den Kernpunkt der Feier
bildete die Verkündigung der weiteren Entwicklung des Hau
ſes durch eine hochherzige Schenkung zwecks Gründung eines
Altersheim für die Viktoria Schweſtern

Duma

Petersburg 25 Jan Die Duma nahm in dritter Leſung
kleine Geſetzesvorlagen an und ging dann zur Verhandlung
der von 40 Kadetten eingebrachten Vorlage betreffend Er
weiterung des Budgetrechtes der Duma über Der Fin
miniſter betonte die Vorlage ſei nicht neu da ſie bereits der
zweiten Duma vorgelegen habe Die Vorlage baſiere au
rein theoretiſchen Anſchauungen Der Miniſter wies nach
daß 60 Prozent des Budgets der Duma unterliege von den
übrigen 40 Prozent ſeien 465 Mill Rubel Anleiheverpflich
tungen wobei Aenderungen unzuläſſig ſeien Das Budget
recht der Duma könne ſomit als ausreichend bezeichnet
werden

Die Japaner rüſten
Petersburg 25 Jan Die Blätter melden Aus Oſtaſien

eintreffende Reiſende berichten über eine fieberhafte Tätig
keit der Japaner der Mandſchurei die ſich auf topographiſche
Landesvermeſſung Getreideankäufe und auf den vie
umfangreicher Lieferungsverträge von Lebensmitteln V
und Konſerven für die nächſten Monate erſtrecken Die Ge
gend von Zizikar Charbin und Wladiwoſtok ſcheint das be
ſondere Jntereſſe der Japaner zu erwecken Auf der ſibi
riſchen Bahn werden wie gemeldet wird vermehrte Militär
transporte befördert

Einberufung des finniſchen Landtages
Petersburg 25 Jan Auf Anſuchen des finniſchen Ge

neralgouverneurs Gerhard erfolgte die kaiſerliche
gung zur Einberufung des finniſchen Landtages in Helſing
fors am 10 Februar n St

T

Konſtantinopel 25 Jan Ein 10 choleraverd e
tiger Fall iſt heute in Galata feſtgeſtellt worden S

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
für das Fenilleton Otto Sonne für Provinzialnachri
Albert Herling für den lokalen Teil für Gericht m
Sport Eugen Brinkmann für Vermiſchtes Paul
Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz für den
Jnſeratenteil Max Kneſebeck Druck und Verlag von Otto

Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
ein ſchließlich Unterhaltungsblatt

für Kinder und Rekonvaleszenten

Huſten Heiſerkeit u
Fl 0,75 u 1,50 M

Schering s Grüne Apotheke Berlin Chauſſeeſtraße 19

Niederlagen Sämmtliche Avotheken in Halle 793
breunen am hellſten GußBlektra Kerzen re

Dtzd 55 80 Ballin fen Parf Leipzigerſtr 91 113
120 O Ballin jfjun Drog Leipzigerſtr 63

ſowie bei

Schüle e

Körner Strasse 54
Spezialhaus für Wohnungs Kusstattung

Hofmöbelfabrik
Nähe des Bayer Bahnhofs Ecke

Bayer Str E u G Linien der Gr
Leipz Strassenb
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ha

Einricktung p Dillen usw Braut Nusstattungen
Wohn und Speisezimmer Salon Sehlafzimmer und Kükhe

von zusammen k 2500 an
Mein neuerbautes Ausstellungshaus ist in
seinen sämtlichen Räumen mit neuen Muster
zimmern ausgestattet und in seiner künst
lerischen Durchbildung eine Sehenswürdigkeit

Zwanglose Besichtigung aller Räume auch der Fabrik ohne Kaufverdindlichkeit
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Kommanditiert v d Anhalt Dessauischen ILandesbank ausländischen Banknoten Weohsel

Halle aS Bitterfeld Delitzsch u Eilenburg und Geldsorten Einlösung von Coupons etc ein e vermie mW a
Jaul Sefausell Co An erregen rn envon Wertpapioren Verlosungs Kontrolle
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Mein Räumungs Verkauf
dauert fort

Derselbe umfasst Seidene und wollene Kleiderstofſfe Waschstoffe und Posamenten Kleider Konfektion
und Hüte für Damen Herren und Kinder Damenwäsohe Herrenwäsche und Kinderwäsehe Leinenwaren
Tisch Bett und Küchenwäsohe Schürzen Unterröoke Sohirme Sohlipse Trikotagen Pelzwaren Korsetten
Fächer Handsohuhe Taschentücher Mäöbelstofſe Teppiche Portfèren Gardinen Tisch und Sohlafdecken

Schlafzimmen Einrichtungen 5
Bettstellen und einzelne Luxus Möbel

zu so Wesentlioh herabgesetzten Preison dass mein Räumungs Verkaulals eino der i Kauf Golegonheiten bezeichnet werden Kann
eNur Barverkauf Kein Umtauseh

Keine Zurücknahmel Keine Ansichtssendungen

S W h
lade IFür den nung Vorkan

gelten folgende Bestimmungen

ll32

Zur Aufführung

neuen Her tat a 5
Montag den 27 Januar 1908

nachmittags 4 Uhr

Ein Puppenheim

Schauſpiel in drei Aufzügen

Henrik Ibsen
Deutſch von J Engeroff

J Mit z u demDichterst s0 82
Preis geh 25Pf in Lnbd 50 Pf

Verlag von Otto Hendol
in e a S

ſür Kaufleute
Die zu erwartende rege Beteiligung veranlaßt uns die Vorträge des Herrn Profeſſor Dr Waentig nicht im Saale der

Handelskammer ſondern
in der Aula der Mittelschuls in der GCharlottenstrasse
er zu laſſen 1 Vortrag Dienstag den 28 Jaunarabends S Uhr Eintrittskarten können noch an den Vetanntgegebenen e entnommen werden 2009

Handoelskammer Raufmännischer Verein
Franen Perrin zur Armen und Krankenpflege

Oeffentliche Vorträge zum Besten des Vereins
Dounerstag 30 Januar 6 Uhr im Volksſchulſaale

Neue Promenade 13
Herr Geh Med Rat Profeſſor Dr Volt

Der Nutzen der gynäkologiſchen Erfolge für die Allgemeinheit

Eintrittskarten zu dieſem und den folgenden 4 Vorträgen ſind
u 3 Mk re 1 Mk S haben in der Uippertschen Buche ar ax Nlemeyer r Steinſtr 77/78 und am EingangGARTIEX MEREl dt Zur Aufführung

m öchen hine a 5

Mittwoch den 29 Jan 16908
nachmittags

Wilhelm Tell
Schauſpiel

von
Friedrich von Schlller

Mit dem Bilde Schillers
und einer Ueberſichtskarte zur

j Telldichtung
kl 89 124

Preis geh 2 in Lnbd 50 Pf

BHühnen Hrarbritung
Sohillers Wüneim Tell

Nit vollſt ändi gem Szenarium
unter Zugrundelegung

des neuen Syſtems einer
Regie Partitur

Heinrich Jantſch
Mit Titelbild

kl 89 XX 1096 S
Preis geh 75 Pf in Lnbd 1 Mk

Verlag von Otto Hendel
in Halle a S

zum S Der Vorſteher WächtlerMVNICGHGIEDIEe e e en en de Aue II Grosses beſpeiger Predtecgen
Starkbier wird vom für Vundesmitgliederveranſtaltet und geleitet vom Lokal Verband Leipziger Kogelklubs1 ebrnuar d J ab auf den 8 Bahnen des Keglerhrims Äordſtraße l7
zum Verſand gelangen Sonntag den 16 23 Februar und 1 u 8 März 1908ch empfehle dieſes beliebte gehaltvolle und feine Bier geneigter ununterbrochen von vormittags 11 bis abends 10 Uhr

Abnahme und bitte gefällige Beſtellungen entweder an die unterzeichnete Preiſe Mi 1000 600 400 250 200 175 150 P
Firma oder deren Vertreter zu richten W Große TagesprämienRünchen tm Jannar 1908 Alle Freunde des Kegelſports ſind hierzu freundlichſt eingeladen

Gabriel Sedlmayr ws ILokal Verband Leipziger Kegelklubs
Brauerei zum Spaten Größte Halleſche Hansſchlach terei

Fotzun n u Fuftungs Anlagen x Bernhard Borgis ha a 5

aller Art

Jeden und Donnerstag

r Grosses Sohlaohtefest
Crockeneinrichtungen fur alle e Koch nd

Waschküchen Badeeinrichtungen
Hochfeine Wurstwaren

Seit 1876 weit äber 41000 m Betried

I

Heute Sonntag großes Winter garten

T

Familion Konzert
des Künſtlerorcheſters 10901

t Hellersoheidt uegeHotel Römischer Kaiser
Anfang 4 Uhr da belpeiger Lachno artett ſeit 1 Januar 1908 wieder in eigener RegieAnfang 4 Uhr

e aus uur reinem friſchem Schweinegnt e
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Alteste Helzmngerma gan Patro
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Laute und klaro Wiedergabe Ken Kratzen Reiech
haltſgeo internztionales Repertoir Katalog gratis

und franxko Preis Bei d26 om doppoelseltig 3 Mark Rnal 78
haben Eventuell weist Bezugeaquellen nach

Jm Café Chemmitz
Wollene mit der
Hand geſtrickte

Schnee Kneh Gr
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tten a Lindens3125Unt Leitung d Hrn Kapellmeiſters SehallIplatten Fabrik Favorite G m b Hannover Lin

Steinſtr 84 Trotbar h h

Handelswissensohartliche Vortragskurses

ganz
aben
Krie

mun
wink

der
414

mein
Gart
darf
Tanz
Scha

durch
keine

zu ſe

der

wen
pen
drie

dehn

Lipp
die n
gebu

Schm

gern

ſere
mag

von
Sein
ſtellu
gar m
92 n dDu li b

t

Heuer

n

ſuhre

nugtr

droht
1

die K
J 3gelpur

anger
der W

ſchleu

Ganz

große

am I
ihre

regun
Sozic
ſchied

gedrä

außer
ſchen

zu ve
gehör

9

mit d
Stim
allem
hat b
erfül
9 F l Jnacht

hat

Sche

Mark
Verh
Sitzu
Divil


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1908


